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Das	revolutionä re	Heldentum	war	sowohl	zeitgenö ssisch	wie	auch	im	kulturellen	

Gedä chtnis	des	19.	und	20.	Jahrhunderts	ein	wichtiger	Topos.		Im	Zuge	der	Revolution	

entstanden	plurale	räumliche,	emotionale	und	zeitliche	Wahrnehmungs-	und	

Produktionsebenen	in	materiellen	&	immateriellen		Erinnerungsräumen	mit	einer	grossen	

Variation	von	Helden-	&	Antiheldenfiguren,	die	verschiedene	Funktionen	erfü llen	sollten.	

Doch	wie	werden	diese	Varianten	der	Revolutionshelden	im	deutschsprachigen	

Erinnerungsraum	vom	Kaiserreich	bis	zum	3.	Reich		wahrgenommen	und	interpretiert?	

Gab	es		eigenständige	oder	sogar	konkurrierende	Interpretationen	zu	den	franzö sischen	

Produktionen?		Welche	Erkenntnisse	generiert	dies	wiederum	fü r	die	Figur	des	

republikanischen	Helden	und	seiner	Funktion	im	Erinnerungsraum?		Welche	

Spannungsfelder	zeigen	sich	zwischen	dem	deutschsprachigen	Erinnerungsraum	und	der	

franzö sischen	Helden-/Antiheldenproduktion?		In	welcher	Weise	wirken	die	

republikanischen	Helden	&	Antihelden	ü ber	deutsche	&	franzö sische	Erinnerungsräume	

hinaus?

Thema1

																																													MAXIMILIEN	ROBESPIERRE

• Franzö sischer	Anwalt	&	Politiker

• Männliche	Produktion/Rezeption


	„légende	noire“	(Antiheld)


• Weibliche	Produktion/Rezeption	


„légende	dorée“		(„Rousseauscher	Held“)


• Asexualisierte,	effeminierte	Aufladung


• Produktion/Rezeption	Popkultur	I:	„Bö sewicht“		


• Produktion/Rezeption	Popkultur	II:	Umdeutung	


sexuelle	Devianz	zu	Proto-LGBTQ-Heldentum

																																				MONUMENT	GENERAL	HOCHE


• Grab-	und	Denkmal	in	Weissenthurm,	Erstellung	zwischen	1798-1806

• Pflege	durch	Ortsgemeinde	Weissenthurm


• Ü berfü hrung	sterbliche	Ü berreste	1919	mit	militä rischem	Pomp


• Keine	Zerstö rung	,	deutsche	Anerkennung


• Reliefs	mit		betont	maskuliner	Codierung	von	Hoches	Heldentaten




Die	ANT	geht	davon	aus,	dass	das	Soziale	und	damit	auch	historische	Ereignisse	und	Entwicklungen	dynamische	Prozesse	der	

Versammlung	oder	der	Gruppenbildung	sind.	Damit	sind	nicht	stabile	Netzwerke	im	normativen	Sinn	gemeint,	sondern	symmetrische	

und	asymmetrische	Ü bersetzungen	von	Prozessen	und	Relationen	zwischen	diversen	Entitä ten,	die	synchron	oder	diachron	ablaufen.	

Dabei	kö nnen	alle	Entitä ten	(menschlich	und	nicht-menschlich,	materiell	und	immateriell)	ü ber	genü gend	Kohä renz	und	agency	

verfü gen,	um	durch	performative	Kraft	eine	gegebene	Situation	in	einem	derartigen	Netzwerk	verändern	zu	kö nnen:	Tiere,	Waffen,	

Marmorplatten,	Ideale	,	soziale	Prägungen,	ä sthetische	Ideen,	gender-Konstruktionen,	Träume	oder	Mythen.


Alle	Entiä ten	kö nnen	sowohl	Aktant	wie	auch	Akteur	sein.	Der	Aktant	referiert	auf	eine	beobachtbare	performative	Kraft	bei	der	noch	

nicht	klar	ist,	ob	sie	fü r	die	Impulse,	die	zu	Veränderungen	im	Netzwerk	fü hren,	beiträ gt.	Erst	durch	den	Prozess	der	Gruppenbildung	

wird	der	Aktant	zum	Akteur.	Es	gilt	ergo	in	der	Analyse	in	einem	ersten	Schritt	die	Gruppenbildungen	und	Akteure	zu	identifizieren.

AKTEUR-NETZWERK	
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																																											LAZARE	HOCHE


• Franzö sischer	General	der	Republik

• Held	in	franzö sisch-	und


deutschsprachigen	Gebieten


• Hypervirile/-sexualisierte	Aufladung


• Ä sthetisierte	Darstellung


• Dominant	männliche	Produktion/Rezeption


• Ab	ca.	1945	aus	dem	Erinnerungsraum	„verschwunden“

IDENTIFIKATION	AKTEURE,	GRUPPENBILDUNGEN	&	WIRKUNGEN																																	


Imaginäre	Figuration	„Held	Hoche“:	Gruppenbildung	aus	historischem	Akteur,	


„Heldentaten“,	Kö rper,	Kö rperpraktiken,	Zuschreibungen,	etc.


Grab-	und	Denkmal:		Prä senz	im	geografischen,	emotionalen	&	politischen	


Raum	->	genü gend	agency	zur	Stimulation	von	Veränderungen	im	Erinnerungsraum


Reliefs:	Darstellung	des	Helden	mit	&	durch	hypervirile(n)	Objekten,	Gesten		&


Körperhaltungen	beeinflusst	die	Rezipienten	in	ihrer	Imagination	Hoches


➡Grab-	und	Denkmal	als	Netzwerk:	Inszenierung	des	republikanischen	Helden


durch	hypersexualisierte/-virile	&	ä sthetisierte	Aufladung


➡ 	Warum	wirkt	dieses	französische	Heldencharisma	im	deutschsprachigen	Raum?

Analysebeispiele4
➡ Kontinuität	des	hypervirilen	Heldenbildes	Hoche	bis	WK	II	


➡ Robespierre	als	kontinuierlich	diskontinuierlicher	Held	&	Antiheld	bis	heute


➡ Ästhetisierung,	Emotionalisierung,	Hyper-/Asexualisierung,	Sakralisierung	->	

entscheidende	Rolle	in	Produktion/Rezeption	der	Helden/Antihelden	im	

Erinnerungsraum


➡ Verschiedene	heroische	Männlichkeitsbilder	von	Kaiser-	bis		3.	Reich	als	

Katalysatoren	der	republikanischen	Helden/Antiheldenproduktion	in	

deutschsprachigen	Gebieten?


➡ Funktion:	Soziale	und	emotionale	kollektive	Psychohygiene?


Conclusio5

																																																																																																			
											IDENTIFIKATION	AKTEURE,	GRUPPENBILDUNGEN	&	WIRKUNGEN																																	


Das	lyrische	ICH:	unternimmt	grosse	emotionale	Anstrengungen,	um	die	


Antiheldenproduktion/-	rezeption	des	DU	(Robespierres)	zu	dekonstruieren


Gertrud	Kolmar:	aussertextueller	Akteur	durch	Gruppenbildung,	Emotionen,	


Kö rper,	Psyche,	gender/	gender-verständiss	&	jü dische	Identitä t	(Vergleich	Essay)


Zeitgenössische	weibliche	Quellen:	Einfluss	auf	Gertruds	Rezeption		


Normen	des	3.	Reiches:	Gruppenbildung	mit	Gertrud,	Kö rperpraktiken,	Werk,	etc.		


➡ Emotionale	Identifikation	mit	dem	ungerecht	Behandelten,	


Held	der	Tugend/Vernunft	&	Kämpfer	für	margimalisierte	Gruppen?


➡ 	Rezeption	der	Asexualisierung/Effeminisierung		der	„légende	noire“	vor	dem	


Hintergrund	des	nationalsozialistischen	Männlichkeitskonzeptes	des	arischen	Kriegerheros??																																																																																																																							


																													GEDICHTEZYKLUS	GERTRUD	KOLMAR

• deutsch-jü dische	Lyrikerin

• 45-teiliger	Gedichtezyklus	verfasst	1933/34


• Robespierre	als	unverstandener	Held	der	Gerechtigkeit,	Vernunft	und	Tugend


• Basis:	historische	Arbeiten	Albert	Mathiez	&	weibliche	Quellen
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Held	=	Tod,	Gewalt	&	Sexualität	=

Tabu	=	Ästhetisierung,	Emotionalisierung,	Hyper-/Asexualisierung,	

Sakralisierung	=	Überwindung	Tabu?


